
Amtsblatt MrAaibllcherIeitlmg.
^ . 22V. Mittwock den 34. September »85«.
«M»,

^ ' l i : n . i. (3) Nr. 532
^ u n k u r s » K u n d m a ch u sl <;.

. ^m B^rc,che d«r h-erländigei, k. k. Bezirks-
""t<r ist eine K^nzl'stenstell^ m't dem I a h n s -
Schalte von 35U si und dem Vorrückungsrechre
'" den Iahresgehalt von 4UU fi. ln c«e Erledi-
gung gekommen.

Die B.werbcr um diesen Dienstpcsten haben
^ g.hörig dckumentirten Gesu,l,e b>ni,cn vier
-W^ch.n. von d.r dritten E inha l tung dieser Kon-
"^'.ssundmacbung in die Laü'acher Z.ltung an

laschn,r, bei dem k. k. Aezirksamte Mott l ing
^"^ldringen und siH durch glau^würdlqe Zeuqc
"'ls»> über den Besitz der erforderlichen Fahi^kei-
^ " und Kenntnisse und ü'der chr unlaoel Haftes

.Nttl,ch,g B»traqen und gute politische Haltuna
^uc-^weiscl!, überdieß ««zugeben, ob und Nl we!'
«'cm lH^fte sie m>t einem oder dem andern dcr
^^ lä i id i ,^ , , Bezirksbeamten verwandt oder ver-
'^'väqclt sind.

Von der k. k. Landes« Kommission für dit
P.rsonal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter >n Krain.

. La i bach am l 7 S.ptember I 856 .

I '«38.'" V " ( : l ) N ^ 539
K o » k u r s » K u n d m a ch u n g.

. I m Bereiche der hierländlgen k. k. Bezirks"
"wter ist r,,,«. Kalizl'strnsteUe mit dem Iahres-
Lchalte von 35^9 st. und dem Vorrücku»,gsrcchte
'u den Iahresgehalt von 4«W st. in Erledigung

Die Bewerber um diesen D enstesposten ha»
^n ,l)le gchörig dokumenlirten Gesuche binnen
^ r Wuä>en, von der dritten Elosch^ltung dieser
"^"kurs-Kundmachung in die Laibachcr Zc!tung
"," g'lcchi,^^ hei dem k. k. Bezirksamte Gurkfeld
^"zubringen Uüd sich durch glaubwürdige Zcug-
"'>><', über den Besitz der erforderlichen Fahigkei-
^'te„ und Kenntnisse, ül'er ihr untadeligstes
''Ulichcg Betragen und gute politische Haltung
Auszuweisen, überdieß anzugeben, ob und in
^'lchem Grade sie mit einem oder dem andern

^' l),.il.;ndio,cn Bczirksbeamten verwandt oder
^"I'chwägert sind.

^on der k. k. Landeökommifflon für die Per-
sonal-?ingelegenheiten dcr gemischten Be-
zirksämter in Krai».

^^ baibach am 16. September 1856
ž* 627. ;i (3) Nr. iG3;3.

C^oiuitato «li liEciuiclazione
della Socielä anouima

d<;lla Sirada Ferrala Centrale Ilaliana.
S' invitano i possessor! deile Azioni

eJiiesse dalJa Socielu gia Concessionaria,
p e Hon le hanno ancora piesentate per
j\ v^'ifica*ioin}, e coiisequcnLe riiuborso,
! l soliecitaniL' Ja osibi/.ione, ricordandu

(,)r° che ovc lusciassero Irascorreie il pros-
js>ino mesedi setlernbro senza averla eflbu
Uaia dccadereblicro cla ogni diritlo, se_

Coil(lo il disposto dell' AiticoJo 4. de |
Y^erato Sovrano dccieto di S. A. .1. e. [{.
JYran-[) u c a t|j Xoscana del 6 Aprile v

j ^ l ' * a'"t. 4. deila JNoLiiicazione fal.ta in
h I <?ni» dalla Commissionc lntcrnazionalc
^ 24. uiaggio ( |i quest' anno cbc dicljia-
S i

1 0 pL'renti j litoli clie non fossero prc-
lL 'nlj | |« deniroi l deLlo t e rmincd i Settcmbrc.

Av - U 1 ̂ orr»niisario: 11 Comitato di Liquida-
•«•G. Mantellini. zione:

V. Amici.
S. V. Ancoua

-- Calo Scbmit.
5. tt?»^—

^ "ersteigerungs - Ankündigung.
Nohlens'^" ^ ^ a r f vou :^0W (Dreitausend)

"lacken für die k. k. Kriegsmarine sicherzu-

stellen, wird beim Marine-Oberkommando tine
Off.rtoerhandluilg abgehalten und die dießM'a/
Llefvrui-g dc^jenlgcn ül)<rtcagcn werden, welcher
hicfur die geringste Vergütung angesprochen ha-
bcn wi ld.

Diejenigen, die sich an dieser Lieferung bethei-
ligen wollen, haben ihr? Osscrte längstens biä
3U, September l 8 5 l i direkte bei der Kanzlei^
Direktion des Mar ine . Obetlommando i» Triest
zu überreichen.

Das Offert muß mit dem vorgeschritbcnen
Itempcl velsehen. gesiegelt und mit dem Reu-
gelvc von l l w ft. (Einhundert Gulden) C. M .
in Banknoten oder Hiaatspapieren in einem
besonderen Umschlage dergestalt belegt sein, daß
das Reugeld gezahlt und übernommen werden
kann, ohne das Offert selbst zu öffnen.

Der Ersteher hat die Kohlensacke an das k. k.
Zeealsenal in Venedig dir.kte, und zwar läng-
stens bis Ende Jänner 1857 einzuliefern, dann
auf seine Gefahr und Kosten bis in dasjenige
Lokalc zu bringen, welches zur Untersuchung der-
selben bestimmt »st.

Die Kohlensäcke müssen dem beim k, k. M a
rine Oberkommando und dem Hafenadnmalat,
zu Venedig ausgestellten Muster in jeder Beziehung
entsprechen.

Für die gut befundenen Kohlensäcke erhält
der Lieferant nach dem Erstehungspreise in S i l -
belmünze gegen klassenmäßig gestempelte Quit-
tung bei der k. k. Marine-Filialeasse zu Venedig
die Vcrgütung.

Uebel diese Lieferung wird mit dem Ersteher
ein Kontrakt abgeschlossen, zu welchem derselbe
sür ein Pare ebenfalls den Ttempel zu ttagen hat.

Zur Bicherstehung des Kontraktes hat der
Elsteher bei der Unterschrift die Kauzion von
AM) (Dreihundert) Gulden C. M . bai in Staats-
obligationen bci der Venediger Filialkasse oder
bei t>er hiesigen Marinekasse zu erlege»!, wogegen
ihm das mit dem Offerte beigebrachte Reugeld
wird zurückgestellt werden. Die Kaution dagegen
hat solange deposirt zu verbleiben, bis del Kon,
trahent seinen Verdichtungen nachgekommen
sein wird, und soNte cr diese verabsäumen, so »st
die Mamieucrwaltung nach zweimaliger frucht
loser Aufforderung deS Kontrahenten berechtigt,
auch ohne seine Intervenirung den Bedarf an
Kohlensäcken undcl weitig zu decken und das Acrar
au6 der erlegten Kantion schadlos zu halten.

Die Vertragsrechte und Pflichten gchen even-
tuel auf die gesetzlichen Erben des Kontrahenten über.

A lk aus dem Vertrage etwa entstehenden
Tlrciligkeiten sind, den bestehenden Vorschriften
gemäß, bei den k. k. Militärgerichten durch-
zusüh'-tn.

Triest am 29. August 1856.
Vom k, k, Marine« Ober. Kommando.

Z, 634. « (2) Nr. 2748.
.ss 0 n k u r s « K u n d m a ch u n g.

Bei dem k, k. Kommelzial.Zoli - und Halzver-
schleißamte in Capo d' Istr ia ist die provisorische
KontroUors!:elIe mit dem Iahresgehalte von Sie-
benhundert Gulden. dem Genusse einer freien
Wohinmg, odcr in Ermanglung derselben des
systemlnaßigen Quattiergeldes, dann dem Bezüge
des systemmäßigen Salzqliautums für j>,den Fa-
milienkopf und mit der Verbindlichkrit zum Er--
läge einer Dicnstkaucion im Betrage seiner I a h
rcsbesoldung, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese steUe haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachwcisung des
I tandes , Alters, des Religionsbekenntnisses, des
moralischen und politischen Verhaltens, der zu
rückgelegten Atudien, der bisherigen Dienstleistung,
der vollkommenen Kenntniß der deutschen und
italienischen, und wo möglich einer der slavischen
sprachen, der erworbenen praktischen Kennt-

nisse, im Zo l l - , Kasse- und Rechnungswesen,
iusuesoncere der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde oder der Befreiung von derselben,
endlich dcr Kautionsfähigkeit und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten des
Amtsbereiches der k. k. steir. il lyr. küstenl. Fi-
nanz-Landcs-Direktion verwandt odcr verschwä-
gert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
d>6 5, Oktober l. I . bei dcr k. k. Fmanz-Bezlrks.
Direktion Capo d' Istr ia einzubringen.

Von der k. k. steir. il lyr. küstcnl. Finanz-
Landes-Direktion.

Graz am 4. September 1856.

Z. 635. ^ (2) N7 l9 l !»6
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Bei der Kameral°Bezirkskasse in Triest, welche
zugleich als Landes « Direktwns « Filial « dann
Zteuer'Direktions- und Finanz« Bezirks - Direk»
cionS-Oekonomat fungi l t , ist eine in den Kon-
krrtalstallls derAmtsofflziale des hierorligcn Amts«
bezirkes gehörige OffizialssteUe mit dem Gehalte
jährlicher 5,<W st, oder im Falle der Vorlückung
von 4<W st., nclisi dem systemisilten Quarticrgclde
jährlicher !2<» fi, und mit der Verpflichtung zur
^ieistun^ einer Kaution im Gehaltsbetrage, pro°
uisorisch zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokulnentirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Standes
und Religionsbekenntnisses, der zurückgelegten
Studien, der mit gutem Erfolge abgelegten Prü»
fung aus den Kassevorfchriften und aus der Staats-
rechnungswissenschaft, der bisherigen Dienstlei«
stung, der Sprachkcnntnisse, des sittlichen und
politischen Wohlvel Haltens, d,r Kautionsfäyigkeil,
und unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Finanzbeamten dieses Amtsbeleichcs ve»-,
wandt oder verschwägert sind, bis l 5 . Oktober
«856 bei dem Vorstande der Finanz - Bezirks-
Direktion in Triest zu überreichen.

Von der k. k. steierm. illyr. küstendl. F^anz-
Landes-Direktion.

Graz am »3. September 1856.

Z 6^3. a (») Nr. ,9897
K u n d m a c h u n g .

I m Interesse der Besitzer von Ätaat6papier<
geld, welches mit dem im Bandes - Regie» ungs-
blatte für das Herzogthum Btriermark vom l 9 .
Ilpri l l85»6,1X S t . Nr. 39, bekannt qegebe.
nen hohen Finanz ^Ministerial-Erlasse vom 76.
März d. I , (R. A . Blat t X l l . 39) einberufen
worden, und mit letztem August 1856 bereits
aus dem allgemeinen Umlaufe getreten ist, wird
zu Folge Welsung deS hohen Finanz.Ministeriums
vom IN . d. M . , Nr. 4839 F, M . , zur allge.
meinen Kenntniß gebracht, daß gemäß des vor-
angeführten hohen Erlasses noch bis le tz ten
O k t o b e r 1856 die Bewilligung zum Umlau^
sche der einberufenen Geldzeichen mittelst beson«
derer, beim hohen Finanz >-Mmistelium eii^ublin-
gcnden Gesuche erwirkt werden kann, daß avel
nach Ablauf dieses letzten Termines solchen Ge-
luchen keine gewährende Folge gegeben werden
wird.

Von der k. k. steier. illyr. küstenl. Finanz-
Landes 5 Direktion.

Graz am 17. September 1856.

Z 629 2 (3) Nr. 1745.
K u n d m a c h u n g .

Mit dem hohen k. k. Landes-Regierungö- Er-
lasse vom 29 Ftbruar 1856, Z, 3 l9N . sind der
Ortschaft Arch 2 Jahrmärkte, und zwar am lO.
März und 19. November jeden Jahres bewilli-
get worden, was hiemit zur allgemeinen Kennt»
niß gebracht wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld am 15. Sep.
tember 1856.



73«

K u n d m a ch u l» ft,
betreffend die V^p.ch lu ' lg o^r M ' I ' t a r - V r r -
spalinbvcrfüdrunq in der Mars>istat>on Laibaci

im M'lllä'jchi-e l l^56i7.
A m 3, O k t o b e r l I zwischen l<» und

12 Uhr Vormittags wild in d.r Amlska»zi>
des k. k. pc>l>t. B.;ilkSamt.'6 Umgebung !̂al«
bact'5 ill dcr Barncher^g.n Gaffe, ei»e öffent
llcdc Verhandlung znr Sicherst.llul,^ der M>l^
tar-Vorspanüsverfuhrun,, für die M l > t a r - S t a -
tiou ^aN'ack aus die Dau^r d»S V.rwaltunqS
jahreö l 85>^7 , d. i. vom l November l«5 ( i
bisyin l 857 , ilallsinden.

I n di.ser Velhanrlung werden die Unter-
nehmungslustigen m,t dem Be'sahe tingelad.n,
daß von denselben vor dem Beginne d<r V . l
Handlung das voracschl'.edene Vad>um von 3<W ft ,
w.lck.s dl>r Mindestdleter und Crstchcr al6 Kau-
tion für die P^ tdaue r zuiück zu lassen habel,
w i rd , oder aber d,r L'',̂ ,sche>n über den Erla.
j.nes B.traft»5 bei einer öffentlichen Kasse zu
überreichen ist.

Die nähen» Pacbtversteisterunps: Bedingniss.
könne» in d^ll gewohlllichen Amtsstundcn hi»l'
amts eingesehen w,rden.

Uedr'gens wi ld bemerkt, daß dießfalls auch
schriftliche Offerte angenommen werden.

Di<se Off.'lte müssen de>» Geldbetrag pr.
Pferd ll»d M<i !c, niit Buchstaben qcnau bezeich-
nen und mit dem vorgeschriebenen Vadium verc
sehen scin, so wie fcrnn vor dem Beginn, der
mündlichen Velhondlung und längstens bis l < > ^
Uhr WormittagS der Lizttations,Kommission hier.
amts übergeben werden.

K. k. pollt. Bezirksamt Umgebung .̂'aibach
am 2N. September I 856 .

T h o m a s G l a n t s c h n i g g ,
k. k. Bezirks Hauplmann.

Z7a397 » (3)
K u n d m a c h u n g

Die gefertigte Betten^ Magazins-Verwaltung
bringt hiemit znr allgemeinen Kenntmß, daß in
dereu ?lmlstanll<l nachfolgende mündliche Bchand^
lungen lverden vorgenommen werden, und zwar:
für die Dauer dc5 künftigen Mllitärjahrcö vom
l . November l^5,li dis Ende Oktober l « 5 ? ;
am 5̂» d. M . Vormittags um lU Uhr di<
Verhandlung über den Wajch- und Flicklohn der
.rarischen Beltcn>orlen, dann

an dem > ei den T a g e Nachmittags zwischen
H bib 5 Uhr die Verhandlung üb<r d>̂  Reparatur
von fernen CaoaU.co lind über die Abnahme der
selten u„d Eäckeyadcln.

Uülennhmungbsahlge werden mit dem Bci-
latzc hlezu cingeladei,, daß ^izitantc» sür den
Wasch« und Flicklohn einc Kauiion von 5»Ul> f l . ,
und für die Abnayme der Hadern von 5»U st
vur Abgabe lhreS Anbotes bar, oder in 2>laatb-
paplercn nach oem CulS zu erlegen haben welden.

K. k. Mi l i tä r ' Hauptbettenmagazinc,' Ver^
waltung. îaiuach oen l l ) . Septcmb. Itt.'iu.

^. U40. » (3)
K u n d m a ch u n g.

Die gefertigte Vclpstcgümagazlnö " Berwal-
lung dringt hiemlt zur allgemeinen Kenntniß, daß
,n derrn Amtür'anzlcl nachsolgrndc mundllche Be-
handlungen werden vorgenommen werden, und
iwar fur die Dauer d<S tunsligeu Mllllarjahreö
vom l . Novemb.r l^5»U bib Elide October i « 5 7 :

Am ^ t j . d. M . V o r m i t t a g s um »t»
Uhr die Verhandlung über den Loco- und Can»
colM'llngefuhrlohn nach SeUo und Stem-, dann
nach Ncusladtl, Planina und Adelüberg.

A n d e m j e l b e n T a g e N a ch m i l t^ag s
von 3 bis 5 Uhr die Verhandlung über den
Kcnnlnfegellohn, und am

2 7. d. M . V o r m i t t a g s um l i ) Uhr
die Verhandlung über denMahllohn der ararischen
Brotfrüchte.

Unlernehmungsfähigc werden mit dem Bei«
jähe hiezu eingeladen, sich um die obbenannte
ciett ll» der htestge» V^pfl<gömaga^nöta»zlc>
einzufinden.

K. t. Militär-Hauptverpflegsmagazinö-Vel.«
wallung. Lalbach dcu lt). Sept. lV5t).

Z t?U2. (2) Nr. 5 l 7 » . Merk
Von dem k. k. ttandcügcrichte, als Handels-

gerichte Laibach, wild dem Herrn Josef Slcgu,
unbekannten Aufenthaltes, mittelst gegenwartigen
Edikts erinnert:

(55 habe wider denselben bei diesem (Her'chte
del Herr Josef Dougan von Laibach, die Klage
ll<> ,)lu<.>>. 3. Sept. d. I . , Z. 5 I? !>, auf Zah-
lung einer WcchjVlschuld pr. 5lW fl, c. ^, <-'.,
eingebracht, und um Anordnung einer Tagsatzung
ödeten, wornach selbe auf den ltt, November
l. I . Vormittags U Uhr vor diesem Gedichte
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Josef

S t l g u , diesem Geiichle unbekannt, und weil "'
vielleicht aus den k. k. Erbland^'n abireftnd >>̂
so hat man zu s.iner Vertheidigung, und aus ^
seinc Gefahr und Unkosten den hierortigen G '̂
lichtüadvokatcn O^. Buppantschllsch als Ku>a'
lor best,-l!t. mit wclchcm die angebracht.' Ncchtö'
sache nach der b.slchenden Gerichtsordnung a»s'
geführt und entschieden werdc» wird.

D.ssen zu dem Ende er inn^t , damit cr allcii'
falls zu rechter ^clt selbst erscheinen, oder inzw>'
Ichen dem bestimmten Vertreter O<-. Suppa"'
tlchitsch Rechlsbehelfe an die Hand zu acbcn,
oder auch sich selbst einen andcrn Sachwaltei, z"
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu nia'
chen, und überhaupt inl rechtlichen oldnungsmä'
stlgen Wege eiozuschleilen wissen mö^e, inöbi'
«ondere, da er sich die aus seiner VelsäulMlNl!
enistedendtn Folgen selbst beizumessen haben wilt>>

Von dem k k. Landesgerlchte, als Hanoels'
gerichte. ẑ aibach den tt. SeptcwbN'

Z. ! ? « » . (3) Ytt 5,2»4
E d i k t

z u r E i n b e r u f u »̂  g d e r V e r l a s s e n s ch a f l s'
G l ä u b i g e r .

Won dem k. k. l!andcöa.erichte in Laibach wN"
den Diejenigen, welche als Vläubiger an k"
Veilassenschaft dcs am 23. März «85« mit 55̂
»lament verstorbenen Gutsbesitzers Nikolaus M^k,
eine Fotderung zu stellen haben, auf^efoldel't,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Da^

thuung ihrer Ansprüche den l 3 . Oktober l ^ "
lU Uhr zu ersch(inen, oder biö dahin ihr Vesu^
schriftlich zu überreichen, widrigens denselben ^
die Verlassenschaft, wenn sie dulch Bezahlung ^ l
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kel»
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne >l)"^'
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach den 9. September >8.'»tt.
Z. l?«U. (2) 3tt. 5 l«?.

E d i k t .
I n der ^xcfutilms^che des Thomas Bell""

von Gollek, wider Michael Staud^ch^ r>oil Sl<ch^
^ir. 7. sl'i'd die exefutivcn Fellbi^un^telmii'e "'
r<l im Gruodl'uche K^stel 5ul̂ . Ull'. Dir. Z^2 "0>'
r l ) M ! i ! t » d t l l H a i l ' l . u d e a l , f den « 8 . O t t l ' b e r , Veü >" '
^ioremder und dcu l!», D<zcmder l. I . Frül) ' ^
l 0—l2 Uhr im Gerichlösiye mit dem vona,en ""'
hange übeilragen »vordro, wovon die Kauflllsligk
hieinit iil z>en»tniß gesetzt werden. ^

K. k. Bezirksamt Gollsch,e, als Gericht, " l "
27. Juli l85L.

s. «ll. . (3) G d i k t n ^ " '
betreffend die nachbenannlen zur dießjahrigen RckrutensteUung auf dcm Asscnlplahe Gottschee nicht erschienenen militärpflichtigen Individue"!

^ Vor lmdZuuame Geburtsort ^ Gemeinde ^ ^ ^ Vor ^oZuname Geburtsort ^ Gemeinde ^ "

Z. ö ^ ^ ö ^ ^
1 Maurer Andreas Untelpotok l i Kostcl il^35 24 Perz Eimon Schalkendolf l Sell« ^
2 Voue vorenz Drcn l „ » 25> Michitsch Josef Hintelderg 33 Hintcrberg "
3 Köstner Mathias Schlechtbüchel 4 Buchbcrg » 2U Iaklizh Josef Zwlschleln 8 Belle "
4 Lobbe Andceaö Zwischlern 2« Sclle » 27 Kikcl Mathias Koflern l Mittcrdolf "
5 Knaus Franz Schwarzcnbach 8 Obergras » 2« i!oser Johann Hinterbcrg 2 Hiotclbcrg H
<j Göstel Josef Echwarzenbach l 9 Schwalzenbach » 29 Etimctz Josef Sroitsch 3 Ossiuintz '
7 Tscherne Johann Selle 33 SeUe » 3tt Scherzcr Anton Slirgern l 4 « "
8 Muchizh Michael Mitlcrgras 28 Obergraä » 31 Stimctz Josef Wosail !> » "
i) Ma r i n Anton Neuwinkel 2 Suchen » 32 Lampeltcr Florian Untelskrill !> Oberskri l l "

!U Iurkovizh Martin Kostcl 8 Kostel l834 :z:; Iaklitsch Johann Otterbach !3 Obermösel ^
I I Kopinzhek V^nzenz Obergraö l 5 Obcrgras » 34 ^östner Karl Katzendo f̂ 17 Hochenegg ^
<2 Scherz<r Gcorg Papcsch 6 Ossiunitz » 35 Schneider Malhiaö Händlern 5, Gottschee ^
, 3 Bcllan Michael poltok bei Hrieb — Aibel » 3U Pcrz <^eorg Ort ,3 Milterdorf » ^
14 Hafner Michael Graflinden 3 Grastinden >, 3? .̂'amperter Andreas Untclskrill ,2 Obelskrill ^
15 Weber Michael Mcrleinsrauth 28 Suchen » 38 Ianesch Andreas Obelschaschih 2 Oss'un'h ^gl
l t t Michitsch Josef Obermösel 55 Obevmösel „ 3!) König Johann Neubacher 8 Alilaag ^
! ? Klarizh Josef Waas l 2 Aibel »8ij3 ^̂ » Pelrina Jakob Pettioa l Kostel ^
^8 Zurl Georg Novasella t 6 Kostcl >> 4 l Turk Mathias ^roitsch 2 Ossiunih ^ ^
^U Mantel Mathias Nmtthal l 8 Reinthal » 42 MaUnn Anton SeUa 8 " , ^ »
2« Pcrz Ioham, Oberloschin tt Mitteldorf » ^3 Krisch Peter Obertiefenbach N> Niedertiescndaa) ^
21 Gtalzrc Josef Neufriesach l Allfliesach » 44 Jaklizh Johann Homberg 23 Hinterberg ^ ^
22 Perz Io>>f KeUe 3tt S<llc » 45 ^oretitsch Georg Graflinden 2!5 Grastindc» ^
23 Stampfel Johann Kuschet ! Kostel » 46 Kaifesch Malhiaö Petrina 4 Kostel

Diisclben werden aufgefordert, innerhalb der Frist von 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung gegenwärtigen Ediktes " "Hcht l i l ^
in die Amtskanzlei des gefertigten Bezirksamtes zu erscheinen und ihr seitheriges Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigenS sie als Nckrutirungösl
behandelt werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee am I » . Jul i 1856.


